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Ser kams? «m de» LranrserWch
In Paris wird in der Sachverständigenkonferenz bzw .

deren drei Unterausschüssen zurzeit hauptsächlich über den
Transferschutz verhandelt . So viel ist sicher, daß die
deutschen Unterhändler entsprechend dem französischen
Wunsch wenigstens für einen Teil der Reparation auf den
Transferschutz verzichtet haben . Bedenklich wäre dieses Ent »
gegenkommen , wenn man befürchten müßte , daß damit die
erste Bresche in die deutsche Front geschlagen wurde , der
ein weiteres Abbröckeln bald folgen wird . Wichtig ist jeden¬
falls die Frage , w i e h o ch die Summen sind , die man mit
oder ohne Transferschutz von uns fordert .

Die letzte Entscheidung darüber , ob es möglich ist, aufden Transferschutz bis zu einem gewissen Maß zu verzichten ,unter der Voraussetzung , daß die Gegner ihre Gesamtfor -
derungen auf eine Summe zurückschrauben , die Deutschland
die Verantwortung für ihre Bezahlung ermöglicht — wird
aber das d e u t s ch e V o l k s e l b st zu treffen haben . Dar -
um mutz jedermann wissen , was sich eigentlich hinter diesem
Wörtchen „Transfer " verbirgt . An sich geht der Ge¬
danke des Transferschutzes auf die Einsicht zurück, daß ein
Mensch normalerweise nur soviel ausgeben kann , wie er
verdient , und daß ein Gläubiger seinem Schuldner wenig¬
stens soviel vom Arbeitsverdienst zu belassen hat . als dieser
ausaeben muß , um arbeitsfähig zu bleibein Diese Grund ,
sähe werden im Privatleben als selbstverständlich befolgt ,
nur im Berkehr von Staat zu Staat glaubte man sie jahre -
lang außer acht lassen zu können . Erst mußte die Kata¬
strophe über die deutsche Wirtschaft Hereinbrechen , bis der
Dawesplan anerkannte , daß auch der staatliche Schuldner
mit den Einnahmen , die er durch Schiffahrt , durch Waren¬
verkäufe seiner Wirtschaft und durch ähnliche Leistungen
aus dem Ausland erzielt , zunächst einmal das bezah ' en
muß . was er selbst für den Unterhalt seiner Bevölkerungint Ausland zu kaufen hat . Wenn dann noch Uebericküise
an Einnahmen bleiben , die in einem entsprechenden Vor¬
rat von Devisen zum Ausdruck kommen , dann kann
man an ein Bezahlen von Schulden denken . Kehrt sich der
Gläubiger aber nicht daran , ob solche Ueberschüsse vorhan¬den sind , und fordert er Zahlungen , für die der Devisen¬vorrat nicht ausreicht , so schnellen die Devisenkurse in die
Höhe , die Währung des Schuldnerswird ge¬fährdet und seine Wirtschaft gerät in iene Krisis , diewir aus der Inflationszeit zur Genüge kennen .Eine solche Wiederholung der Katastrophe zu i r" ten ,war die Aufgabe der Transferschutzklaulel des Damssp 'ans .
Diese Aufgabe hat die Schutzklausel auch erfüllt . Sie hat es
aber nicht verhindern können , daß die Tribute anstatt aus
Uebsrschüssen aus Anleihen bezahlt wurden .

Mißt man an den gesunden Grundsätzen die heutige tat¬
sächliche Lage Deutschlands , so ergibt sich das gewiß nicht
rosige Bild , daß die Bilanz unseres Außenhandels , durch
den allein wir die für Reparationen nötigen Beträge er¬
wirtschaften können , nicht nur nicht einen Ueberschuß auf¬
weist , sondern im vergangenen . Jahr mit einem Fehl¬
betrag von 1,2 Milliarden abgeschlossen hat . Dazu kom¬
men noch die rund 1000 Millionen , die wir an Zinsen
für private Anleihen an das Ausland in einem Jahr zu
zahlen haben . Das -usamm ->n eraibt allo die recht ansehn¬
liche Summe von über 2 Milliarden , die wir erst einmal
durch Steigerung unserer Ausfuhr zu decken haben , bevor
ernstlich überhaupt von Reparationszahlungen die Rede seinsollte . Will man trotzdem von uns noch Milliardentributs
haben , so kann sich jeder Sachverständige der Gegenseiteleicht ausrechnen , um wieviel Milliarden der deutsche Außen¬handel steigen muß e , um derartige Ueberschüsse abzu¬werfen , zumal in unserem rohstoffarmen Land jede Steige¬
rung der Ausfuhr auch eine erhöhte Einfuhr hervorruft .Ob aber überhaupt noch eine namhafte Erhöhung der deut¬
schen Ausfuhr möglich ist, das ist eine Frage , die durchausnicht allein non uns abhängt . Denn dabei kommt es daraufan , ob die G e g e n s e i t e, nämlich gerade die Bereinigungder Reparationsgläubiger bereit ist, uns für soviel Milliar¬den Mark mehr Waren abzukaufen als bisher ,daß die Tributmhlungen möglich werden . Gibt man unsnach dieser Richtung ganz bestimmte Zusicherungen , dannwird man sich auch darüber einigen können , bis zuwelcher Höhe eine Aufhebung des Transferschutzestragbar ist . Gibt man uns keine festen Garantien , nundann bleibt es für alle Beträge bei der Forderung , denTransferschutz nicht nur aufrechtzuerhalten , sondern zu v er¬st 8 r k e n , und zwar nach der Richtung , daß der Schutznicht erst wirksam wird , wenn „ die Währung gefährdet "
ist , sondern bereits dann , wenn keine ileberschüsss unseresAußenhandels zur Verfügung stehen .

»
Die deutschen Sachverständigen Dr . Maler und Dr . Kastl

sind nach Berlin aboereist , um der Reichsregi - rung über
die bisherigen Verhandlungen zu berichten . Dis unoer¬
mistete Abreise wird in Paris lebhast besprochen .

' Puöep bevWt
lki-en Utzbliny vonWunlisein

rmeMesel
Das Mitglied der englischen Arbeiterpartei Dunnichbrachte im Anlerhaus einen Enlschließungsantrag ein , derdie allgemeine Verminderung der Streitkräfte und die Zu¬rückziehung des englischen Befshungsheeres sv-örrt .
Der Kongreß ln Washington hat die Marinekredikvor -lage in höhe von 12 Z70 000 Dollar endgültig gebilligt unddem Präsidenten Coolidge vorgelegt .
Der kelloggvertrag wird in Kraft treten , sobald d

'e 15
ursprünglichen Sianalarmächte die Bestätigungsurkundenin Washington niedergelegt haben .

Neue Nachrichlen
Reue Enthüllungen

Utrecht , 1 . März . Das „Dagblad "
bringt neue Enthül .lungen und Protokolle über die Besprechungen des sranzö -

sischen und belgischen Generalstabs vom 7 . September 1920und vom 7 . bis 12 . Dezember 1927 in Brüssel . Die Angabensind bis auf das Papier hinaus so genau , daß an der Echt¬heit kein Zweifel mehr sein kann . Das Blatt belustigt sichüber die begreifliche Ausregung in Paris und Brüssel undstellt in Aussicht , noch mit anderen Dingen aufwarten zukönnen , so über die französische Angriffslinie Hei¬delberg - Cannstatt .
Wie vorauszusehen war . verdächtiaen die in die Eng «getriebenen Franzosen und Belgier jetzt Deutschland ,es wolle durch die Enthüllungen des Utrechtes Blasts imtrüben fischen . Der deutsche Spionagedienst habe die ganzeAngelegenheit ins Werk gesetzt und es sich 10 000 Frankenkosten lassen . — Haltet den Dieb !

General Mordacq wandte sich gestern in einem Bor¬
trag scharf gegen die Räumung des RHeini an -
des , die zur „Vernichtung des Vertrags von Versailles "
führen würde .

Painleve über die französische Mobilmachuna 1914
Paris , 1 . März . In der Kammer mußte der französischeKriegsminister Painleve zugeben , daß Frankreich zuBeginn des Iah >s 1914 ein Heer auf dem Friedensfuß vonmehr als 1 Million Mann hatte . Frankreich habe gegenEnde Juli 1914 verschiedene Jahrgänge seiner Truppen imgeheimen mobilisiert , beträchtliche Zeit vorder deutschen Mobilisierung .

Deutscherkeichslag
Berlin , 1 . März .Nach einer scharfen Auseinandersetzung des PräsidentenLobe und den Kommunisten wendet sich das Haus denAnträgen des sozialpolitischen Ausschusses zur Aenderungdes Angestelltenversicherungsgesetzes zugunsten der älterenAngestellten zu . Die Wartezeit soll von 120 auf 60 Beitrags¬monate herabgesetzt werden . Als berufsunfähig soll fernergelten , wer das 60 . Lebensjahr vollendet hat und feitmindestens einem Jahre ununterbrochen arbeitslos ist.Diesen arbeitslosen Angestellten soll für die weitere Dauerder Arbeitslosigkeit Ruhegeld gewährt werden . Die Neu¬regelung soll am 1 . März in Kraft treten und bis 1933gelten . In einer Entschließung wird die Reichsregierungersucht , baldigst einen Gesetzentwurf über die Reform der

Angesteütenversicherung vorzulegen .
Abq . Lambach fdeutschnat .s begrüßte die Ausschuß¬beschlüsse , die geeignet leien , die Notlage der älteren An¬gestellten zu lindern . Der Redner beantragte , die Bestim¬mung über das Ruhegeld für die älteren arbeitslosen An¬gestellten nur bis Ende 1931 gelten zu lassen .
Abg . Aufhäuler ( Kai, ) : Nacht acht Tagen werde kein

kommunistischer Angestellter auf diese Novelle verzichtenwollen .
Abg St 8 hr (Not -Soz .s vermies auf die Vorgänge imsozialpolitisch -m Ausschuß und erklärte , dis Sozialdemokratenhatten darnach das Recht verwirkt , sich Arbeitervertreter

zu nennen .

Der Koalitionsvorschlag des Reichskanzler »
Berlin . 1 . März . Der Vorschlag , den ReichskanzlerMüller in der gemeinsamen Besprechung gemacht hat , besagtim wesentlichen folgendes :
1 - Die Parteien , die die Regierung unterstüken wollen ,sollen sofort eine koalitionsmäßige Bindung ein -gehen .

n»
^ sofort eine Verständigung über denR e l ch s h a u s h u i t und die Deckungsvorlagen herbei -gesuhrt werden , wobei den Parteien weitgehendste Freiheitnamentlich hinsichtlich der Steuervorlagen gewährtwerden soll .

8 . Es soll ein politischer Ausschuß zur Bespre¬chung der allgemeinen politischen Fragen eingesetzt werden ,der jeweils auf Antrag des Reichskanzlers Zusammentritt .
. 4. §? wild M finanzpolitisch » ^ » ,schuß rin.
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gesetzt , der die Steuersragen behandeln soll und seine Ar¬
beiten sofort ausnimmt .

Württemberg
Stuttgart » 1 . März . Vom Rathaus . Der Gememde -

rak genehmigte nach ängerer Aussprache die käufliche lieber -
lassung von 50,7 Ät städtischen Baugeländes auf der Tal¬
seite der Aodert -Meyer -Straße an die kath . Marienanstalt
für eine Siedlung . Der Kaufpreis beträgt 20 Mk . für den
vorderen Teil , 16 Mk . für den Hinteren Abschnitt und 12
Mk . für Borgartengelände betragen . Ferner wurde der
Errichtung einer Seilbahn zum Waldfriedhof zu-
gestimmt . Die Bahn soll 650 Meter lang sein und einen
.Höhenunterschied von 80 Meter überwinden . Stündlichkönnen 800 Personen auf und abwärts befördert werden .

Eisstockungen auf dem Neckar . Infolge der neuen Kälte
ist auf dem Neckar eine Eisstockung eingetreten . Von der
Daimlerbrücke bis nach Obertürkheim bildet der Neckar eine
Eiswüste mit starken , teilweise senkrecht in die Höhe ragen¬den Eisblöcken und Schollen . Zwischen dem Gaisburger
Wehr und der Daimlerbrücke ist die Eisfläche e '

mgebrochen ,da sich der Wasserspiegel um einen Meter gesenkt hat . Die
Wehr « sind vielfach beschädigt . Man hat die Bohlen der
Fallen beseitigt , damit keine weiteren Beschädigungen Vor¬
kommen . Es wird notwendig sein , neue Eissprengungen
vorzunehmen .

Am Freitag morgen wurden in Stuttgart 10— 12 GradKälte gemessen .
85 Jahre . Stadtpfarrer a . D , Friedrich Jehls kann

morgen in Degerloch , wo er im Ruhestand lebt , den 82 .
Geburtstag feiern .

Vom Tage . In der Küche eines Hauses der Dobelstrah «wurde eine 55 I . a . Frau bewußtlos aufgefunden . Es
lag eine Gasvergiftung vor . Die Anwendung des Sauer¬
stoffapparats war von Erfolg .

Aus dem Lande
Feuerbach , 1 . März . 60 . Geburtstag von Ober¬

bürgermeister Geiger . Oberbürgermeister Geigerdurfte gestern auf die Vollendung des 60 . Lebensjahrszurückblicken . Feuerbach weiß es zu würdigen , was es seinemweitblickenden und tatkräftigen Stadtvorstand verdankt .
Feuerbach . 1 . März . Tödliches Autounglück .Am Donnerstag stieß in der Ludwigsburger Straße einPersonenauto mit einem Latrinenwagen zusammen . DerFührer des Auto , der prakt . Arzt Dr . Brunk von Hem -

mingen bei Leonberg , wurde schwer verletzt , feine mit¬fahrende Frau war sofort tot . Beide Fahrzeuge sind schwerbeschädigt .

Deihingen OA . Ludwigsburg , 1 . März . An ge .schwemmteLeiche . Am Wehr des Kraftwerks hierwurde die Leiche eines neugeborenen Kinds angeschwemmt .Das Kind ist vollständig ausgereift und dürfte nicht langim Wasser gelegen haben . Aeußere gewaltsame Verletzungenwaren an der Leiche nicht festzustellen .
Heilbronn . 1 . März . DasUrteilimSchwoiger -ner Brandstiftungsprozeß . In dem Schwur -genchtsprozeß gegen den Schwaigerner Brandstifter EmilK , eß wurde das Urteil gesprochen . Von der Brandstiftungam Armenhaus wurde der Angeklagte freigesprochen , dadie Begehung dieses Verbrechens durch ihn nicht als ein¬wandfrei erwiesen angesehen werden konnte . Dagegen wurdefür die Brandstiftung am 19 . November v . I . , der 21 Ge -bäude zum Opfer gefallen und durch die über 400 000 -4i anGebäude - und Mob 'liarschaden entstanden waren , eine Zucht¬hausstrafe von 6 Jahren über Kieß verhängt . 3 MonateUntersuchungshaft werden angerechnet .

Tübingen . 1 . März . UniversitätsprofessorDr . Gustav Pfau gestorben . Am Mittwoch ist Prof .Dr . Ivan Gustav Pfauim Alter von 77 Jahren gestorben .Seit 4 Jahren lebte er hier im Ruhestand und bat fast einhalbes Jahrhundert lang in Tübingen als Hochschullehrergewirkt . Sein Spezialgebiet war Neuphilologie .
Wössingen OA . Rottenburg , 1 . März . UngültigeGemeinderatswahl . In der Sitzung des Vezirks -rats wurde die hiesige Gemeinderatswahi kassiert . AlsGrund zur Ungültigkeit der Wahl ist ein Formfehler bei derWahlkommission in Belsen anzusehen .
Esslingen OA . Nagold , 1 . März . Wasser - undWassersnot . In der Gemeinde herrscht seit mehrerenTagen Wasser - und Wassersnot . Während infolge einesRohrbruches der Wasserleitung das Oberdorf nicht mehr mitTrinkwasser versorgt werden kenn , v - rursacht « d- e Schnee¬schmelze « me Überschwemmung der Straß « im Unterdvrf .die unter Wasser gesetzt ist.
Virkenfeld OA . Neuenbürg , 1. März . TödlicherAusgang . Der 22 Jahre alte Gärtner Paul Ravwurde am 18 . Januar beim Führen de» Bahnfchlitten »durch das Ausschlagen eines Pferde », dessen Leitriemen eraufheben wollte , so schwer am Half , verletzt , daß er in be -

svuhtlojrm Hustantz in, Brzirt-kranknchmr , PEtMrH N«-



bracht werden mutzte , wo er nun seinen Verletzungen er¬
legen ist .

Horb. 1 . März. Zeitungs - Jubiläum . Das
..Schwarzwälder Bolksblatt" feiert in diesem Jahr sein
80jähriges Bestehen . Aus diesem Anlaß beabsichtigen Der«

! lag und Redaktion im Zusammenhang mit dem im Juni
stattfmdenden 700jährigen Stadtjubiläum eine Festnummer
herauszugeben .

Elbach OA . Göppingen, 1 . März. Glück im Un -
- Mittwoch holte ein Arbeiter aus Roßwälden

einen Wagen Sand in Ebersbach. Auf dem Rückweg kam
unterhalb der Oelmühle Lang eines seiner Pferde auf der
vereisten Straße zu Fall, wodurch der Wagen ins Rutschen
kam und die 4 Meter hohe Böschung hinuntersauste. Die
Ladung ergoß sich in den Bach . Der Fuhrmann und beide
Pferde Rieben unoerkehrt, während das Fuhrwerk voll -
ständig zertrümmert wurde.

Evangelisch theologische Dienstprüfung. Die erste evan¬
gelisch - theologische Dienstprüfung haben im Februar d . I .
25 Kandidaten und 2 Kandidatinnen mit Erfolg bestanden.

Schorndorf. I . März . Skadtschulkheiß Raible
2 5 Jahre hier . Am 1 . März waren es 25 Jahre, daß
Stadtschultheiß Raible seine Tätigkeit in Schorndorf be¬
gonnen hat. Er ist seiner Zeit als Amksverweser von Re-
merungsseite aus für die verwaiste Stadkvorstandsstelle be-
stellt worden. Am 27. Januar 1005 war die Wahischlacht , aus
der 3 . Raible siegreich hervorging.

Ulm , 1 . März . 75JahreGebrüderEberhardt .
Die bekannte Pflugfabrik Gebrüder Eberhardt in Ulm ,die zu den führenden Weltfirmen in ihrer Branche zählt,kann in diesem Jahr das Fest ihres 75jährigen Bestehens
feiern.

Eglingen OA- Neresheim, 1 . März. Folgen der
strengen Kälte . In dem Hofraum des Gastwirts Kart
Ott zum „Adler " in Eglingen steht ein etwa 200 Jahre alter
Nußbaum , mit über 2 Meter Umfang . Der Stamm wurde
infolge der Kälte mit donnerähnlichem Knall von der Mur-
zel bis zu den Aesten total zerrissen .

Dergemveiler OA . Heidenheim, 1 . März. Brand . Am
Mittwoch brach in dem Schuppen von Gg. Mühlberger ,
Wagnermeister, Feuer aus. Die Scheuer und Stallung
brannten bis auf die Grundmauern nieder. Das Wohn¬
haus, das bereits aufgegeben war, sowie das Vieh und das
landwirtschaftliche Inventar konnten zum größten Teil ge¬
rettet werden. Als Brandursache wird Kurzschluß vermutet.

Ehingen a. D.. 1 . März . Leichenfund . Die Leiche
des 25 I . a . in Schopfloch OA . Kirchheim geborenen und
am 14 . Dez . 1928 im Donaukanal auf Markung Oepfingen
ertrunkenen Schäfers Friedrich Walddörfer wurde am
Dienstag , den 26 . Februar im Kanal gesichtet und ans Land
gebracht .

Wangen i. A . . 1 . März. 20 v . H . Umlage . Nach dem
Voranschlag der Stadtpflege für das Rechnungsjahr 1928
betragen die Einnahmen 295108 , die Ausgaben 955 702
Mark , somit Abmangel 660 594 Mark . Bezüglich der
Deckung dieses Abmangels wurde vom Gemeinoerat die
Erhebung einer Umlage von 20 v. H . beschlossen .

Nördlingen, 1 . März. Schwerer Unfall . Im Bahn -
Hof Schopfloch betätigte sich der Zugführer Josef Götz von
hier beim Einladen von Holzladekranen in einem Eisen¬
bahnwagen des Güterzugs . Bei dem Glatteis geriet der
Kranen ins Rutschen und schlug dem Zugführer das recht«
Unterbein ab .

Von der bayr . Grenze, 1. März. Tödlicher Un¬
fall . Das 2jährige Kind der Eheleute Haberle in Rohren¬
fels geriet im Garten an eine Legbüchse, die losging und
das Kind so schwer verletzte , daß es starb.

Vom bayer . Allgäu, 1 . März . Verbrüht . Als die
Vorarbeitersgattin Walk in Kottern eine Pfanne mit
siedender Flüssigkeit vom Herd nehmen wollte, brach der
Pfannsnstiel , so daß sich der Inhalt auf das anwesende
S I . a. Kind ergoß, das sehr schwer verbrüht wurde.

Lokales.
Wildbad , den 2 . März 1929 .

Zum Sonntag .
Wir haben reichlich Gelegenheit gehabt , kennen zu

lernen , was Erstarrung heißt und wie sie wirkt. Erstarrung
und Verbrennung sind nur zwei verschrobene Wege zum
selben Ziel, zum Tod. Verbrennung ist Ueberhitzung , Er-
fiarrung ist todbringender Leerlauf, allmählicher Abbau der
Lebenskräfte. Verbrennung ist bewußter , darum quil-
vollster Tod, Erstarrung ist oft unbewußter , darum „an¬
genehmer" Tod, aber eben Tod und nicht Leben. Und
gerade darum so gefährlich , weil man ihn oft gar nicht oder
erst zu spät bemerkt. ,Es gibt Erstarrung nicht nur im materiellen, sondern
auch im geistigen Leben, ein langsames, gefährliches Er¬
starren der Lebenskräfte, das zum Tode führt und Tod und
Verderben um sich verbreitet . Menschen , Organisationen
und Institutionen, ehemals von warmem Leben durchpulst,
können diesem Schicksal verfallen.
' Vor Erstarrung kann nur die Zufuhr neuer Lebens¬
kräfte von anderer Seite bewahren . Aus sich selbst kann
kein Mensch , kein Volk leben ; wer aus sich selbst leben will,
verfällt der Erstarrung, weil er dem Krästeverbrauch in der
Welt nichts entgegenzusetzen hat . Darum sollen wir es
auch nicht leicht nehmen, eine Kräftezufuhr aus der ewigen,
geistigen Welt abzulehnen, darum auch Worte in ihrem
vollen göttlichen und bewahrenden Sinn verstehen wie : „Ich
will dich frühe füllen mit meiner Gnade .

" Und wie einzelne
Glieder am Körper erfrieren können , so auch ernzeln«
seelische Funktionen , etwa unsere Liebe , unser Gefühl für
Gerechtigkeit, unser Gewissen . Für alle diese seelischen
Funktionen brauchen wir eine Kräftezufuhr aus der Ewig-
keit. sonst werden wir erstarren , vereisen und werden Kali«
und Erstarrung um uns verbreiten . Diesen Zustand aber
haben wir wieder einmal fürchten gelernt. ll.

»
Die Reichsmeßzahl für die Lebenshaltungskosten lm

Februar 1S2S (Ernährung, Wohnung , Heizung, Beleuch-
tung , Bekleidung und « sonstiger Bedarf "

) beläuft sich für
den Durchschnitt des Monats Februar auf 154,4 gegenüber
153,1 im Vormonat . Sie ist sonach um 0,8 v. H . gestiegen .
Diese Steigerung ist hauptsächlich auf die erhöhten Gemüse -
und Kartoffelpreise zurückzuführen.

Die Unsitte der Verwendung ausländischen Holzes scheint
immer weiter um sich zu greifen. Wie man hört, kommt
selbst mitten in Waldgebieten (z. B. im Schwarzwald ) Aus-
landsholz zur Verwendung . Sogar waldbesttzende Gemein¬
den sollen beim «au von VchulHimsern usw . Auslandshoiz

/ lösüunL

1
§ Mteiür/rtzk
5 mrlVÄLkL/ *

« Aavre/r

i M ldMK -MI) KI.MM57K .>

verwendet haben . Eine Gemeinde , die selbst ansehnlichen
Waldbesitz hat, zieht es z . V . vor, die Schulräume mit Pitch -
pine -Böden zu belegen , anstatt hierzu deutsche Eiche oder
Buche in Parkett- oder Langriemensorm zu verwenden. Da¬
bei sind die Pitchpine- Böden erheblich teurer als eichene
Langriemen . Aehnliche Vorkommnisse sind auch bei der Er
stellung staatlicher Bauten zu beobachten gewesen . Hier ist
es Ausgabe der Gemeinden, von den Architekten die Ver¬
wendung deutschen Holzes zu fordern.

Was der März bringt
Man muß in -en Kalender sehen, um sich zu vergewissern ,

dtzch der — Frühlingsmonat angebrochen ist —, der Natur
w Irde man es in diesem Jahr nicht glauben. « Lenzmonat"
hieß der März im Kalender Karls des Großen , im allen
Rom war der März, der erste Monat des Jahrs, dem Mars
geweiht der ursprünglich noch nicht als Gott des Kriegs,
sondern als der des Frühlings gefeiert wurde.

Die Aufmerksamkeit des Landwirts ist auf die Bestellung
des Bodens gerichtet . Felder und Obstbäume müssen ge¬
düngt und mit chemischen Stoffen genährt werden, um der
Baumblüte und dem Fruchtansatz zu Gedeihen und Entfal¬
tung zu verhelfen. 3n der Natur regt es sich — wenn sich
das Wetter bis dahin ändert — zu neuem Leben. Es gibt
zahlreiche Blumen , die blühen , Krokus, Fingerkraut , Wind¬
röschen , Löherblümchen , Huflattich und das Veilchen. Auch
die niedere Tierwelt erwacht langsam aus dem Schaf. Man
sieht Wolfsspinnen und Asseln , Insekten , Roßkäfer und
Sandkäfer . Wespen und Bienen nehmen ihre Sammler¬
tätigkeit auf. Es zeigen sich schon einige Falter in der März-
sonue . Bon den Zugvögeln kehren Rotkehlchen, Hohltaube,
Singdrossel und graue Bachstelze im ersten Drittel des Mo¬
nats zurück, ihnen folgen Weidenlaubsänger, weiße Bach¬
stelze, Wiesenpieper und Rauchschwalbe . .Oculi , da kom¬
men sie ! " 3n diesem Jahr kommen sie schon am 3., die
«Vögel mit dem langen Gesicht" mrb mit ihnen eine der
größten Freuden des Weidmanns . An Jägerfreuden ist kein
Mangel; die Auer - und Birkhahnbalz naht heran , doch ist
es ratsam, dieses gesuchte Flugwild mit dem Abschuß jetzt
noch zu verschonen . Haselhühner und Wildtauben , sowie die
ersten jetzt schon unzutreffenden Junghasen lassen das Beste
für die künftigen 3agdfreuden erhoffen. Auch für den Ang¬
ler ist die Zeit gekommen , seine Geräte für die kommende
Fangzeit wieder instandzujetzen , zu ergänzen und zu fischen.

Nach dem Hundertjährigen soll es bis zum 5.
mild sein ( ? ) , dann soll es vom 6 . bis 9. feuchtes Wetter ge-
den, auf das vom 13 . bis 16 . ziemlich starker Regen folgen
soll . Am 18. , 19. und 20 . gibt es gefährliches Glatteis .

Von den Osterfeiertagen sällt nur der erste in den Mo¬
nat März , und zwar auf den 31 . , mit dem Ostermontag be¬
ginnt der April! . Der Gründonnerstag fällt auf den 28 . , der
Karfreitag auf den 29 . März. Am 21 . März soll kalender¬
mäßig der Frühling beginnen.

Die besonders kurze Dämmerung läßt im März voll¬
ständige Dunkelheit anfangs um 7 )4 , Ende des Monats um
8 )4 Uhr eintreten . So haben wir bis etwa zum 12 . März
Gelegenheit, nach der Dämmerung nach der selten zu be¬
obachtenden Erscheinung des Zodiakallichts, einer nach links
geneigten Pyramide auszuschauen, deren Spitze ungefähr
auf die Plejaden im Stier gerichtet ist.

Die erste Siedlungs§est,llschaft in Deutschland -
Die erste Siedlungsgesellschaft in Deutschland wurde

schon im Jahr 1906 gegründet unter dem Namen : Ost¬
preußische Landgesellfchaft . Ihre statistischen Aufstellungen
ergeben, daß die Gesellschaft bisher 3736 Ansiedler mit 8151
Kindern unter 16 Jahren und 2531 Kindern über 16 Jahren
angesetzt hat . Das Siedlungsergebnis entspricht der Neu¬
schaffung von 13 Dörfern. Damit steht die Ostpreußische
Landgesellschaft weitaus an der Spitze aller ländlichen Sieü -
lungsunternehmungen Deutschlands . Alle Häuser werden
von der Landgesellschaft selbst gebaut, wodurch im Interesse
der Siedler die Baukosten niedrig gehalten werden konnten.
Ein Kubikmeter umbauten Raums kostet für Scheunen 4,
für Stallungen 8, für massive Wohnhäuser 18 RM. Die
Siedler haben im allgemeinen die fälligen Zinsen pünktlich
zahlen können ; ein Beweis, daß sie auf an sich lebensfähigen
Stellen sitzen . Voraussetzung ist natürlich unermüdliche
Arbeit und bescheidenste Lebensführung . Bei Mißernten
und besonderen Unfällen gewährt die Gesellschaft angemes¬
sene Stundung, so daß Härten vermieden werden. Im Jahr
1927 sind von der Ostpreußischen Landgesellfchaft von den
zum Verkauf angebotenen 183 Grundstücken in Größe von
48 000 Hektar 20 Güter mit einer Gesamtfläche von 10 309
Hektar für Siedlungszwecke angekauft worden . Das An¬
gebot, das in der Hauptsache aus den mittleren Besitzgrößen
kam und das größte seit Bestehen der Gesellschaft war, über¬
stieg das des Vorjahrs um 60 v . H . an Zahl und Fläche ,

Oie 8r4ni '?e»1un«r Hluttysrls »
8» InstNrN Stuttgsri kgievsign ksvünenrst. 3?

Lekülsrke . m : 6/8 - krau t>ok
. .

Wirtschaft. Im Jahr 1927
Ansiedler angesetzt.

wurden auf 6827 Hektar SSS

Bauernregeln im März . Der März ist ein Gärer und
Erneuerer in der Natur. Die bekanntesten Bauernregelnlauten : Ein grüner März erfreut der Bauern Herz. —
Lieber mag es noch ein paar Wochen kalt sein, als daß die
Kälte im April und Mai nachhinkt . — Was der März nichtwill , holt sich der April ; was der April nicht mag , stecktder Mai in den Sack. — Märzenblüte ist ohne Güte . Im
Märzen kalt und Sonnenschein, wird eine gute Ernte sein.

soll der Marz trocken sein ; denn : Märzenschneetut Wiesen und Feldern weh . — Trockener März uni
feuchter April , Luts dem Landmann nach seinem Will. —
Auf Märzenregen folgt kein Sommersegen. — März trocken.
April naß , Mai lustig und von beiden was . — Ein feuchter ,
fauler März ist des Bauern Schmerz. — Ist Marien schön
und rein, wird das Jahr sehr fruchtbar sein. — Wie das
Wetter an Vierzig Ritter (9 . Mär; ) ist , so bleibts 40 Tage
lang — Wenn an Georg! (12. März ) grobes Wetter ist,
geht der Fuchs aus der Höhle , ist es aber schön , so bleibt er
noch 14 Tage darin . — Josef klar gibt ein gutes Honigjahr.
— Ist Kunigunde tränenschwer, dann bleibt gar oft die
Scheune leer. — Ist vor Mariä Verkündigung der Himmel
hell und klar , bedeutet es ein gutes Jahr ; kommen die
Reben nach dem Tag , den Reben kein Frost mehr schaden
mag . — Gewitter im Märzen gehen dem Landmann zp
Herzen. — Wenn im März viel Winde wehen , wird 's im
Maien marin und schön . — Wenns donnert in den März
hinein, wirds eine gute Ernte sein. — Zu frühes Säen ist
nicht gut, zu spätes Säen auch übel tut . — Märzgewitter
zeigen an , daß große Winde ziehen heran . — Aus all diesen
verschiedenen Bauernregeln ist zu ersehen , daß die best«
Märzenwitterung in nicht allzustarker und trockener Kälte
besteht . Der Bauer liebt es nicht, wenn die Witterung allzu
rasch in warme Frühlinqstemperatur umschlägt .

VAN. Landeslhealer
Großes Haus : 5 . März. In neuer Inszenierung :

Die Jüdin (7 .30 bis g . 10 .30) . — 7 Theatergemeinde All:
Hoffmanns Erzählungen (7.30—10. 15). — 8, D 10 : Turan»
dot (8— 10 .30 ) . — 9 . F9 : Die Jüdin (7 .30—10 . 15 ) . —
Turandot (7 .30—10) . — 12 . C10: Der Zigeunerbaron
(7 .30— 10 .30 ) .

Kleines Haus : 4 . März. Theatergemeinde B9 :
Minna von Barnhelm (8— 10 .30) . — 6 . Erstes Gastspiel
Ludwig Wüllner : Nathan der Weise (7 30 bis n . 10.30).
— 8 . Zweites Gastspiel Ludwig Wüllner : Rosmersholm
(7 .30— 10 .30 ) . — 9 . E 9 : Die schwäbische Schöpfung. Die
erste Ehe . Hundert Prozent . ( 7 .30 bis n . 10) . — 10. Der
singende Pfennig (3 .50—515) . Das Konzert (8— 10 .30) . —
11 . A10 : Die schwäbische Schöpfung Die erste Che . Hundert
Prozent ( 7 .30 bis n . 10 ) . — 12 . Minna von Barnhelm
(7—9 30) . — 13 . E 10 : Die Entführung aus dem Serail
(8—10 .30).

Sendefolge der Sü^d K „ ndf,,nk A. -D . Stuttgart
Sonntag , 8. Mär, ;

" 00 : Katholische Morgenfeier . t2 .<x>: Collegium musirum , Werke de »
17 und 18. Jahrhunderts Anschließend : Echallplattenkon «rrt .

'
14 00 : Funk -

hein,elmann . 15.00 : Vorlrag : Lassulle und die Frauen . 15.80 : Pastiono -
gesänge . IS 15: Aus vielerlei Opern . 18.00 : ge tangabe , Sport,unkdleu st.
18 15: Dichtcrstunde . 18.45: Vortrag : Stefan George . 10.80 : Mandolinen ,
konzert . 20 .80 : „ Nr . SK" , Operette . LI 80 : Versuch drahtloser Iledertragung
auswärtiger Stationen 22 00 : Aus französischen Opern . 22 .80 : Nachrichten,
Lportfunkbienst , Unterhaltungskonzert .

Montag. 4. Mär, !
10 .80 : Schallplattenkonzert . Il .80 : Nachrichtendienst . 12 .55 : Rauenec

Zeitzeichen. 1300: Weiterbericht , Schallplattenkonzert . 13.45 : Nachrichten,
dienst IS >5: Nachmittagskonzert . 18.00 : Zeitangabe , Wetterbericht , Bericht
des Landesardeitsamts . 18.15: Vortrag : Bekämpfung der wich/osten Ge-
treidekrankheiten . 18.45 : Vastelstundr . 10 .15: Streiszllge durch die Wirt -
schatt. 10 45: Vortrag : Flugzeuge am Slldpol . 20 .15: Aus W A . Mozart »
Ledenswerk , 10 Abend , einführender Porirag von Pros . W . Nagel : Die Hut .
Ehrung au » dem Serail , komische Oper . 22 .00 : „Herr und Fra « F

kleine Nachrichten ans aller well
Streikende Rechksamvä .'ke. Beim Oberlandesgericht Düs¬

seldorf streiken die Rechtsanwälte , weil der Präsident des
4. Zivilsenats einen Rechtsanwalt wegen verspäteter Ein¬
reichung eines Schriftstücks in eine Ordnungsstrafe genom¬
men hatte.

ep. Zusammenschlußder hessischen Kirchen . Prälat v . Dr.
Die hl , der Präsident der hessischen Kirchenregierung,
brachte auf dem hessischen Landeskirchentag, der vom 29.
bis 31. Januar tagte, bedeutsame Ausführungen über einen
geplanten Zusammenschluß der evangelischen Kirchen von
Hessen - Kassel, Hessen -Darmstadt . Nassau, Waldeck Und
Frankfurt. Diese Verhandlungen befinden sich noch im Sta¬
dium theoretischer Erwägungen , haben jedoch schon zu aus¬
führlichen Projekten geführt, deren Verwirklichung auch von
der politischen Entwicklung in Hessen abhängig sein wird.
Anlaß zu der Frage dieser Vereinigung soll der Wunsch des
zur Landeskirche Hessen -Kassel gehörigen Kirchenkreises
Bockenheim gegeben haben, an die Frankfurter Landes¬
kirche angeschlossen zu werden.

100jährige deutsche Kolonien in Südamerika. Am
1 . März 1829 wurden durch den Kaiser Dom Pedro I.
von Brasilien und den Gouverneur des Staats Santa Cakba -
rina, Albuquerque, die ersten deutschen Kolonisten im
Küstenbergland des Staats angesiedelt . Heute leben in St .
Catharina 125 000 Deutsche, davon rund 53 000 im Bezirk
Blumenau .

Auch im brasilianischen Staat Parana sind vor 100
Jahren die ersten deutschen Einwanderer eingetroffen. Zur
Erinnerung wird in Rio Negro ein E 'nwanderer -Denkmal
errichtet . Die Zahl der Deutschen in Parana ist auf etwa
25 000 gewachsen.

Ein ärgerlicher Auftritt . Im städtischen Reformreal -
gvmnasium in Köln -Mülheim traf der Oberstudiendirektor
in einem Korridor einen schon 28 Jahre an der Anstalt
wirkenden Studienrat rauchend , was angeblich verboten ' ei .
Er stellte den Rauchenden heftig zur Rede : es kam zu einer
scharfen Auseinandersetzung, wobei der Direktor dem Stu¬
dienrat Schläge ins Gesicht versetzte und ihm Kratzwunden
beibrachte . Ändere Studienräte mußte «die beiden trennen .
Äuch Schüler wohnten dem Äuftritt an . Die Vorgesetzte
Behörde hat den Direktor vorläufig in Urlaub geichickt .
Sämtliche Studienräte der Anstalt erklärten , daß sie mit
dem Direktor nicht mehr Zusammenarbeiten wallen.

Ein fideles Gefängnis . Auch die westfälische Stadt
Hörde ist so glücklich , ein Amtsgefängnis zu besitzen , das
geradezu ideale Aufenthaltsmöglichkeiten für die Herren
Spitzbuben bietet. Neuerdings wurde festgestellt , daß die
„Ferienkolonisten"

sich bei einem gemütlichen , nicht zu kurz
bemessenen Dämmerschoppen von des Tages Müh und
Plage teils mit teils ohne Anstaltsbeamten zu erhole ^



pflegten . Der betreffende Herr Direktor wurde, wie der»
jenige des noch berühmteren Zuchthause; in Sonnenburg —-
versetzt .

Deutsche «Rayons " in Rußland . Auch außerhalb der
deutschen Wolgarepublik ist das Deutschtum in Sowjet¬
rußland in eigene nationale Verwaltungseinheiten ,
„Rayons " genannt , zusammengeschlossen . So bestehen sechs
deutsche Rayons in Südrußland , in den früheren Gouverne¬
ments Chersson , Jekaterinoslaw und Taurien . Auch in Sibi¬
rien gibt es in den Kreisen Omsk und Pawlodar deutsche
Verwaltungsbezirke . Jetzt wird aus Charkow gemeldet , vag
auch In Wolhynien aus den deutschen Dörfern der

Kreise Pulin , Wolodarsk , Nnwograd - Wolhynsk und Korosten
ein deutscher nationaler Rayon in der Gründung be¬

griffen sei.

Verdächtige Erkrankungen unter französischen Vesahuvgs -

truppen . Unter der Besatzung in Trier ist eine seuchen¬

artige Krankheit ausgebrochen . Im F ^ ruar ds Js sind
34 französische Soldaten gestorben , die fast alle In Frankreich
beerdigt wurden . Da auch ein Standesbeamter des franzo -

fischen Heers in Trier ansässig ist, weiß man n cht , ob alle

Todesfälle den deutschen Behörden gemeldet werden . Bis
iekt ist über die Art der Krankheit keinerlei Mitteilung ge¬
geben worden , sodaß unter der Bevölkerung Beunruhigung
herrscht . ^ .

Jugendlicher Selbstmörder . In Durlach (Baden ) erschoß
sich nach Streitigkeiten mit seinem Vater der 16 I . a . Labo¬
rant Fritz Bessart aus Durlach mit einem Terzerol .

Lin großer Schwarzwaidhos niedergebrannt . Kurz nach-

Sem der Schnellzug Osfenburg — Konstanz die Schwarzwaid ,

bahn passiert hatte , stieg aus dem Hinteren Teil des Haupt
-

gebäudes des Markgrafenhofs der Familie Christian Moier ,
der direkt an der Bahnlinie liegt , eine Feuersäule aus . Der
Hof brannte bis auf den Grund nieder . Das Vieh auyer
zwei Ziegen und Hühnern konnte gerettet werden . Man
nimmt an , daß das Feuer durch Funkenschlag der Maschine
entstanden ist.

Heuer in einem Wöchnerinnenheim . Im Versorgungs -

Haus in Handschusheim -Heidelberg , das als Wöchnerinnen -
und Säuglingsheim dient , brach Feuer aus . Zerstört wur¬
den der Speicher und ein großer Teil des Dachgeschosses ,
während die beiden Hauptstockwerke fast unversehrt blieben .
Die in den beiden Hauptstockwerken liegenden Kinder und
Frauen wurden sofort in Sicherheit gebracht .

Eine Aukomobilhalle niedergebrannt . In Singe » am
Hohentwiel wurde am Freitag morgen die große Lager - und
Ausbesserungshalle der Automobiisirma Völle , Vollmer u.
Co . durch ein Großfeuer eingeäschert . Der Brand dürfte
aus einen Bergaserbrand zurückzuführen sein . Zahlreiche
Privatwagen sind verbrannt .

Brand . Das Maschinenhaus des Sägewerk - und Kunst -

mühlebesitzers Hermann Baur von Spöck bei Kirchheim
(Schwaben ) fiel einem Brand zum Opfer .

Dopperselbstmord ? In Wien wurden der Arzt Pirquet
und seine Frau angeblich durch Gas vergiftet vorgefunden .
Ein Freund von ihm , Dr . Nobel , war im Besitz eines
Testaments der Token . Diese sollen wegen dieses Testa¬
ments mit Verwandten in Streit gelegen haben . D e
Staatsanwaltschaft hat die Leichen und die Papiere beschlag -

" " ^
Großer Betrug . Die Staatsanwaltschaft in Leningrad

hat den Kaufmann Wolfmann , den Geschäftsvertreter
einer englischen Firma für Plakinschinelzkigel , sowie eine
ganze Reihe anderer Agenten verhaftet . Wolfmann hat es
durch Bestechungen durchgesetzt , daß sein Betrieb nicht , wie
das Gesetz es verlangt , schon vor 10 Jahren .„nationalisiert " ,
d . h . in Staatseigentum übergeführt wurde , vie mehr ar¬
beitete der Betrieb unangemeldet und ohne Erlaubnis wei¬
ter . Wolfmann wird auch der militärischen Spionage für
England und Frankreich beschuldigt .

Unterschlagung . Ein ungarischer Oberleutnant namens
Huao Sidek wurde in Budapest wegen Unterschlagung

von 10 Millionen Krönen verhaftet , « bek wak von Prlvav
Leuten beauftragt worden . Daulose anzukaufen, für die er
aesälickte Bescheinigungen ausgab .
"

In Paris wurde wieder einmal ein Bankier namens

August Moreau wegen Unterschlagungen verhaftet .

Die Ar ' illerieschule ln Segovla ist durch Dekret des fpa -

Nischen Königs aufgelöst worden , um dem Heer ein warnen¬
des Beispiel zu geben .

Schifsbruch . Auf dem Jangtsefluß . 40 Kilometer ober -

halb Jtschang , ist ein chinesischer Dampfer mit 80 Menschen
gesunken .

Ein Schiff in die Lust geflogen . Im Hafen von Buena -

Ventura (Kolumbien ) ist der englische Dampfer „Tntonia
in die Luft geflogen . ^

Das Schiff hatte eine Dynamit - und Gasolmladung an
Bord . Die Mannschaft war an Land gegangen , der Kapital ,
und 2 Offiziere blieben zurück und haben das Leben ein -

geküßt . Ein in der Nähe liegendes Sch ' sf ging m Flammen
"^

Von dem gescheiterten französischen Dampfer „St . Malo "

wurde ein Rettungsboot mit 5 toten Matrosen an der West -

küste angetrieben . Von den übrigen Leuten fehlt iede Nach -

richt.

Unsere Kinder
sind Deutschlands Zukunft . Es ist deshalb unsere Pflicht ,
für Gesundheit und Kräftigung der Jugend zu sorgen .
Das geeignetste Mittel hierfür ist zweifellos die Kraft¬
nahrung Ooomaltine . In wenigen Tagen schon zeigt sich
das gute Resultat .

In Apotheken und Drogerien vorrätig ; 250 xr Büchse RM . 2 .70 ,
500 xr RM . 5 .— . Gratisproben und Drucksachen durch :

Dr . A . Wander G . m. b. H. , Osthofen - Rheinhesfen .

Berliner Setreldeprels «. 1 . März . Weizen märt . 22—22 .30,
Roggen 20 .50— 20 80 , Braugerste 21 .80 — 23 . Futter - und Industrie¬
gerste 19 .20— 20 .20 , Hafer 19 .90 — 20 .50 , Mais 24 .70 . Weizenmehl
26 40 — 29 .90 , Roggenmehl 27 .25 — 29 .40 . Weizenkleie 15 .50 - 15 .75 .
Roggenkleie 14 .65— 14 .75 .

Frankfurter Getreidebörse . 1 . März . Weizen 24 Roggen 23 75 ,
Sommergerste 24 .25— 24 .50 , Haber inl . 24 .50 — 24 65 , Mais mixed
24 .25— 24 .50 , Weizenmehl lüdd . Spez . 0 34 — 34 .75 , Weizenmehl
niederrhein . 33 .75 — 34 .25 , Roggenmehl 30 75— 31 .75 . Weizenkleie
14 .25 — 14 .35 , Roggenkleie 15 .25 . Erbsen 35 — 55 . Linsen 65- 110 ,
Heu 14 — 14 .50 , Weizen - und Roggenstroh 5 .50 — 6. dto . alt 4 .50 bis
5 .25 , Treber 22 50 — 23 . Halluni, : ruhig .

Bremen , 1 . März . Baumwolle Middl . Univ . Stand , loco 21 .61 .

Märkte
viehpreiie . INurrhordt : Farren 270 —420 , Ochsen und Stiere

820 — 825 , Kalbinnen und Rinder 220 — 600 . Kühe 320 - 570 . —
Reutlingen : Ochsen 580 — 780 , Kühe 250 — 580 . Kalbinnen 400 bis
500 , Rinder über 1 Jahr alt 320 — 380 , unter 1 I . alt 220 — 280 -1t .

Schweinevreise . Biberach : Läuser 50 — 60 . Milchschweine 36
bis 42 . — Dischingen : Saugschweine 27 — 37 . — Reutlingen : Milch ,
schweine 30 — 40 , Läuser 60 — 70 . — Riederstellen : Milciüchweine 30
bis 37 . — Winnenden : Milchschweine 25— 35 -1t d . St .

Fruchtpresse . Biberach : Besen 9 , Weizen 1160 — 12 , Gerste 11
bis 11 .20 , Hofer 10 .80 — 11 .20 . — Wannen 1. A : Hafer 12 - 12 .80 ,
Gerste 12- 13 , Weizen 12 80 - 13 .50 . Roagen 13 . — Winnenden :
Weizen 12 .20 - 12 .50 , Hafer 12- 12 .40 , Roggen 12 - 12 .50 , Gerste
12 «<t d. Ztr . ,

Vesihwechsel . Die Im 52 . Jahrgang erscheinende ..Gerstetter
Albzeüung " Gerstetten ist in den Besitz des „ Grevzboten " Heiden¬
heim übergegangen . Die Gerstetter Älbzeitung stellt ihr Erschei¬
nen ein . An ihre Stelle tritt der Grenzbote .

Das Gasthaus zum „Federsee " in Reutlingen ist um
45 000 RM . auf Engelhardt von Urach käuflich übergegangen . Die
Uebergabe erfolgt aus 1 Mai . Der bisherige Besitzer Alfons Maier
hat das Hotel zur „Post " vor einiger Zeit erworben und zieht
aus diesen Termin in fein neues Heim .

Vetter für Sonntag und Montag :
Unter dem Einfluß des über Großbritannien liegenden Hoch¬

drucks ist für Sonntag und Montag bei nördlichen Winden immer
noch frostiges Weiter zu erwarten .

Handel und Verkehr
Berliner Dollarkurs . 1 . März . 4 .210 G . , 4 .218 B .
6 v H . Dl . Reichsanleihe 1927 87 .
Dt . Abl . -Anl . 53 75 .
Dt . Abl . -Anl . ohne Ausl . 12 .75 .

Berliner Geldmarkt . 1. März . Tagesgeld 7,5 — 9H v . H.
Monatsgeld 7— 8 v . H . . Warenwechsel 6 .5 o . H .

Privatdiskonl : 6 . 125 o . H . kurz und lang .
Das neue Welngeseh . Im Reichsminlsterlum des Innern ist

der Entwurf zur Acnderung des Weingesetzes sertiggestellt wor¬
den . Cr umfaßt 32 Paragraphen .

Okerland - Milchverwerlung ln Ravensburg . Die Bezirksräte
von Saulgau . Tettnang und Waldlce waren mit ihren Oberamts -
vorständer , am Donnerstag in Friedrichshofen eingetrofsen . um
über die geplante Oberland V ' lchvcrwertung in Ravensburg ein¬
gehende Besprechungen zu führen . Nach Besichtigung des bekann¬
ten . mustergültig angelegten Riedlehofs fand eine Sitzung im Rat -
Haussaal in Friedrichshafen statt , wobei von Güterdirektor Steifs¬
ter über das Projekt Bericht erstattet und eingehend Aufschluß
gegeben wurde . Die Verhandlungen , bei denen auch die Einmgs -
gcbiete zur Sprache kamen , führten bei gegenseitigem Einverständ -
nis zu einem allseits befriedigenden Ergebnis .

Konkurs : Vermögen des Johannes Bügele , Inhaber einer
Maschinen - und Fahlradhandlung . Horb , sowie Vermögen der
Mathilde Vögele geh . Steinwand . Ehefrau . — Vergleichs¬
verfahren : Hermann Andrassy , Bäckermeister , Satteldors LA .
Crailsheim .

»
Stukkgarker Börse , 1 . März . Der Grundton an der heutigen

Börse ist . dem Berliner und Frankfurter Markt folgend , ein freund¬
licherer als in den letzten Tagen ; jedoch ist das Geschäft sehr klein
und die bessere Haltung kommt in den Kursen nur wenig zum
Ausdruck . R ntcnwerte gehalten .

Wiirtt . Vereinsbank , Filiale der Deutschen Bank .

„ teil kok « mit 6 » rmoI bei 8 « >»»okmeeren , L » d ll- o v ck
Ropkioiimerr , »»wie Ndeiinistismu » Ni« bestell krkxles
errielt . Visse » dilllse , xut « Uittei »»Ute In keiner psmllt »
tedlen ." krsn Sekvnnäork .

ŝ FPMtll K»rmes !l «rx«'st cler Onrmnl-Rshiiir kkeinskerg (kZsrlcs
vUl »IlllI ist eins keevsbit « hteus - Tlpotheke unci kostet «lock nur
Icksrk 1 .50 che Rlsscbe .

Temperatur : Wetterhäuschen 13°, Sommerberg 12,5 ".

Wer ^lusik Nebt
Köre unsere neureitlicken einriAArtiAen

Unser k?sterisvstem ermöglicht jeäem ckie ^ nsckstkung

stlusikkuus Oriessmsver
l 'el . 1058 pkorLkeim Westliche 9 .

Evang . Gottesdienst . Sonntag Okuli , 3 . März 1929 .
9 "/ ^ Uhr Predigt , Stadtvikar Bauer . 10 "/i Uhr Kinder¬
gottesdienst . 1 Uhr Christenlehre (Söhne ), Stadtoikar Rätter .
5 Uhr Bibelstunde , Stadtvikar Rätter .

Kath . Gottesdienst . 3 . Fastensonntag : Okuli . 7 '/, Uhr
Frühmesse , 9 Uhr Predigt und Singmesse , 2 Uhr Andacht
hernach Mütterverein . — Werktags 7V- Uhr hl . Messe ,
Montag und Donnerstag keine hl . Messe . — Freitag
abend 6 Uhr Fastenandacht . — Beichte : Samstag
nachmittag von 4 Uhr an durch einen fremden Geist¬
lichen ; Sonntag und Werktags vor der hl . Messe . —
Kommunion : Sonntag und Werktags bei der hl . Messe ,
Montag nicht, Donnerstag 6 .25 Uhr.

Li?wlj >ei?urrgf
Dem Sportsmann (oder - Männer ) zu seinem Artitel

im „Wildbader Lokalanzeiger " Nr . 51 zur Erwiderung ,
daß eine Aufwerfung der Bedürsnisfrage heute zu spät
erscheint, denn der Arbeitersporlverein besteht ja schon
drei Jahre am Platzei Der Sportsmann (oder -Männer )
findet es für ungeheuerlich , daß hier ein Arbeitersport -
verein besteht. Wir können aber demselben zur Beruhigung
Mitteilen , daß die Arbeitersportbewegung schon Jahrzehnte
existiert und zwar in noch kleineren Städten und Dörfern ,als die Badestadt WMbad . Zur politischen Frage ist
folgendes zu erwidern : Wir haben unseren Mitgliedern
noch keine Parteizugehörigkeit vorgeschrieben , wie dies in
einem hiesigen Verein schon der Fall war . Zum Schluß
schließen wir uns der Auffassung unseres Konkurrenzvereins
(Fußballverein Wüdbad ) an : Ein jeder sehe , wie ers
treibe , im übrigen bleiben wir für uns und lass n uns
unseren Kurs von niemand vorschreiven . Durch zahl -
reichen Beitritt neuer Mitglieder in der letzten Zeit fühltsich der Verein stark genug , seinen Weg zu gehen undlehnt ein für allemal jeden Zusammenscylug mit anderenVereinen ad. Als Sportsmann (oder - Männer ) könnteman mindestens verlangen , wenn der oder die Sports -manner von ehrbarem Willen überzeugt wären , ihrenoder ihren Bereinsnumen darunter zu setzen , wie dieseinem ehrbaren Sportsmann geziemt Oder gilt für ihnder Wahljpruch : Und willst du nicht mein Bruder seinso hau ich dir den Schädel ein ? '

Arbeiter,portverein Wildbad
Mitglied des Arbeiter -Turn - u. Sportbunües Deutschlands .

^ Gebildetes , pünktliches

Fräulein
an» gutem Hause , perfekt in
Kinderpflege , Kochen, Schnei -
dein und allen Hausarbeiten ,

keine Arbeit scheuend,

sucht Stellung
als Stutze oder Kinderfraulem
auf 15 . März oder 1 . April .
Gutes Zeugnis vorhanden .
Offerten unter A . K 52 an die
Tagblalt - ejchSftsstell« erdeten .

EhemglPMiMere
vamstaq abend 8 Uhr

GmralNlslimliW
im Hotel goldener Ochsen.
Tagesordnung wird im Lokal

bekannt gegeben .
Der Vorstand ,

Gasthaus z. grünen Hof
Heute und Sonntag

wozu freundlichst einladet IVIsKi *,

Merct)6vunL»
der

KriegsbesWigten . Kriegsteilnehmer und Kriegerhinterbliedenen
SvtügVupve Mtldvak »
Am Sonntag den 3 . März 1929 , nachmittags 3 Uhr

General -Versammlung
im Gasthaus zum grünen Hof .

Tagesordnung :
Geschäftsbericht , Kassenbericht, Neuwahlen , Sonstiges .

Zahlreiches Erscheinen wünscht
Der Ausschuß .

MsiNN <Ws4 Gei >be
in großer Auswahl !

M "
i

'
« c>,slr. B

«SurnrnidSIIs neu eingetroffen !
Fci/nO '

cHe
L . ? a/kr/Ke/r - Ö/AcA § crcHe/r

Lnwldevung f
Zu den Darlegungen des Arbeitersportverems in der

gestrigen Nummer dieser Zeitung gestatte ich mir folgen¬des zu bemerken:
Der Versuch, mich unter Hinweis auf eine spätere Ge¬

meinderatswahl einzuschüchiern, hält bei mir nicht stand .Das weiß jeder, der mich kennt. Ich werde nach wie vor,
„mit oder ohne " gemeinderäti . Titel meiner Heimat in
Treue dienen , so wie ich es für gut und recht halte . Und
ich glaube unsrer Stadt , ihren Einwohnern , der Geschäfts¬
welt , und vor allem auch dem einfachen werktätigenMann mehr zu nützen, wenn ich einer Zersplitterung der
Vereine entgegentrete . Wir brauchen hier in unserer kleinen
Stadt keine zwei Vereine derselben Gattung . Es sind
ohnehin fast zu viele . Das führt in unsrer wirtschaftlich
schweren Zeit nur zum Unfrieden und Niedergang der
schon bestehenden Vereine , die übrigens zum größten Teil
aus werktätiger Bevölkerung bestehen und ohnehin schwer
um ihre Existenz zu kämpfen haben . Ich überlasse meine
Meinung getrost der Oeffentlichkeit und ihrem gesunden
Urteil .

Gemeinderat Pfa » .

Frisch eingetroffen

echte
AMsiittcrMWeil

Paar Pfg .
S Paar 1 . SS Mk .

SWc HMIiuseil
Pfd . SS und Pfg .

Fritz Klotz
Lebenswille! mi>> MW

Mion FlMllLiellst.
Montag nachm. 3 Uhr

„ Küaler Brunnen "

Strickwolle^ »
Bertr . ges .

Wmrel TWeireM. L «Z,

A SlLklmatr ., llinäerdetten , SckIE
sü rimmer .LbaiselonzuesanprivLte .

icklenrablunz . llLMlox 2168 krel,Sis »nmöt,» l<° brik SukI tlkll, -.).

PTmiekeilln > « W

Heute abend 8 Uhr

Turnerinnen.
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M Memeilleri, , Gi-jermisteni , 7/
'

empfehle ich mich zur Lieferung in

V e V 1t st ft V 4 <E e rr
prima Qualität

Vtrrf z rr g s se trerr
aus Hanf und Draht — bei billigsten Preisen

Maldsette
aus Hanf und Draht sowie sämtlicheSetLevwcrve «

für Landwirtschaft und Industrie
Küi ? Eafttzvfe

SvetseLttrf - irgSsette
und Masehsette

Beste und billigste Bezugsquelle für
Handlungen und Sattlereien

en gr 0 s und en detail

Karl Köhler junior
mech. Hanfseilerei

Altensteig O.-A. Nagold
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sied kreuds bereiten , dis errieksrircb
^ irkt und ruxlsicb sw Mittel ihres
Hauses scksFt tür sks der ^5-
^ -anklws in rsubsr l .uft . Kaisers Lrvst-
OrsmelleQ beueen vor und bsssiti§ell
Pbuell und sicber Husten , Heiserkeit ,Katarrk. 8ie sind also ein vrsbrsr 8or-
Seubrseber iw Hausdalt .
Leutei 40 Ltx. Dose Sy Li?,
^ebtsü 8iv dis Clarke „8 Isrwen"

und verlausen 8L0 stets

Laiser ^
8 i-u5t -L3l2mel!en

mit elvn 3 Isnnsn
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I Will« XlnmigftUk I
^ von beute bl8 59M8t98 , 9. Mrr ^

8 » 8
^ i<6nlZ - I<rll-i8tl'3ke 45 —

2u Kaden bei :
3tsäi -^ pot !ieke ti . Ltepdan,
llderkarcl - vrogerlL Larl plappert ,
ll. Klumentdal,
Lmilie ttammer ,
duilvig Kappelmann,
Lalmbacii : vrogerie Ulbert kartd ,

, Oottlod Küdler ,
„ ?r . Wurster,
uncl wo Plakats slUitdar.

CillWlihWerderMsGeil
ist der altbekannte, heilkräftige und zugleich äußerst wohlschmeckende

4i- NiiönLl' k-ebil ' gsiii ' öutLl ' tee
den es in folgenden 4 verschiedenen Mischungen in den Apotheken gibt :

N » 1 Gegen Gicht , Rheumatismus , Ischias, Hexenschuß, Arterien-
Verkalkung , Magen - und Darmbeschwerden, Appetitlosigkeit ,
Nieren- und Blasenleiden usw .

1 Gegen Nervosität, Bleichsucht , Kopfschmerzen , Hämorrhoiden,
Krampfadern , geschwollene Beine, Wassersucht , Fettleibigkeitic.

N » Z Gegen Husten, Verschleimung, Bronchialkatarrh , Asthma,
Lungenleiden rc.
5ur Blutreinigung und -Verbesserung und gegen Verstopfung.

Rhöner Gebiraskröutertee besteht aus giftfreien, edelsten Heil-
krautern der herrlichen Ernte des Sonnenjahres 1926 . Deshalb
sollte niemand versäumen, diesen selten guten und dabei billigen Tee
zu trinken. Tausende trinken ihn mit bestem Erfolg. Jetzt ist die
günstigste Zeit für diese Teekur.

Zu haben in Wildbad : Stadtapotheke .

^ p r 0 r 6 n t 9 b a t t —

^ IIIMI »» II » I !MlM»»»«»»MI»» UU» ! lI^

Schützenverein WilbbaL -
Morgen Sonntag nachmittag von 2 Uhr ab

im Schießhaus Rennbachtal

Uebungs schießen
Zahlreiche Beteiligung wird erwartet .

Das . Schützenmelsteramt.

Bernüardstr . g ^ Pforzheim ^ Haltestelle ZSHringer Allee
Elektr . Merzellenbäder , Glühiichtbäder , Medizin . Bäder,
Diathermie, Faradisation , Galvan sotion , Höhensonne ,
Teslaströme , Ultrastrahlen (nach Fra -enarzt Dr . Lan¬
decker ) , Entfettungsstuhl (nach Dr . Bergoniö ) , Inhala¬
torium, Radiumtherapie, Kneippsche Güsse , Vibrations-

mafsage.

Or * . mscl .
Arzt für wisienschaftliche Naturheilkunde .

Wintersprechstunde : 9—1 vorm . , 6—9 nachmittags.
Behandlung sSmtl Krankenkaflenmitglieder,

außer Ortskrankenkoff n.
Vs Isption

Tages- Stadtbesuche und Besuche nach auswärts bitte
ich bis 11 Uhr vormittags anzumelden .

Sonntag nachmittag

8sm8lsgum ! 8vvi»1sg
je sdknkk 8 . ZV vi»

tllWtWill
8er LebeilMms«

üer jSMtM
Lsreiil«Mer

7 IN «

Vll8
8i»a 2 ll8tsilllk
I,U8l8vivl In 2 Ltztvil

Krieg im krieükii
Lia Letirkilm

Lukeräkm äsa Denekte
su8 stier Nell ller
„Kmellis - Woeliö-

üinlter tirrden Zutritt

Empfehle für kommende Beöarfszeit
meine tzualitäts-Erzeugnisse

ZerlegbareWsterÄettröste
Praktische Neuheit !

Gleichzeitiger Ersatz für Obermatratzen in Roßhaar,
Kapok und Wolle, von 70 Mark an .

Sebr empfehlenswert für Hotels und Pensionen.

SÄhravaffra -MÄtvatzerr °°n 95 Mk. an
sowie Mrrflege -Mr «rkva .tzett in Roßhaar,
Kapok und Woüsüllung , auf Bestellung billigst.
Ehatfelongues , neuestes Modell ,
mit federnd verstellbarem Kopfteil, von 65 Mk . an.

Gesetz ! , gesch .

WemWe das MWleii md AmMei
von Polstermüvelrr u Attatvatzett
bei billiger Berechnung im Hause des Kunden .

Nähere Auskunft erteilt :

W.WmrMWrl-Merljilkheiul
Keplerstraße 3.
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